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Die Metropolregion Rhein-Neckar (MRN)

im Schnittpunkt dreier Bundesländer zählt im zukunfts-
weisenden Bereich „Life-Sciences“ zu den führenden 
Stand orten in Deutschland. In ihrem umfangreichen 
Kompetenz profil ragen neben exzellenten wissen-
schaftlichen Einrichtungen, universitärer Spitzenfor-
schung und innovativen Start-Ups der Region auch 
Marktführer aus der Pharmaindustrie, der Medizin-/ 
Biotechnologie sowie der Gesundheits-IT besonders 
heraus. 

Die MRN mit rund 2,4 Millionen Einwohnern verfügt 
zudem bereits heute über etablierte Strukturen der 
gemeinschaftlichen Regionalentwicklung, in denen 
Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und 
Verwaltung eng zusammenarbeiten.

Beteiligte Partner

Abteilung Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung,  
Universitätsklinikum Heidelberg

Abteilung Klinische Pharmakologie und Pharmakoepidemiologie,  
Universitätsklinikum Heidelberg

Bechtle GmbH & Co. KG

BEG & Partners AG

CHILI GmbH

Dosing GmbH

Gesundheitsnetz Rhein-Neckar-Dreieck e.V.

Gesundheitstreffpunkt Mannheim e.V.

Hochschule Mannheim

Institut für Deutsches, Europäisches und Internationales Medizinrecht,  
Gesundheitsrecht und Bioethik der Universitäten Heidelberg und Mannheim

Institut für Medizinische Biometrie und Informatik, Universität Heidelberg

ProMedisoft

Psychiatrisches Zentrum Nordbaden

Synlab Heidelberg GmbH

Telematikplattform für medizinische Forschungsnetze e.V.

VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut GmbH

Zentrum- für Informations- und Medizintechnik, Universitätsklinikum Heidelberg

Das Patient Empowerment – die Befähigung des Patienten aktiv, informiert und eigenverantwortlich am Gesundheits-
wesen teilzunehmen – ist die zentrale Zielsetzung der „Metropolregion Rhein-Neckar – Raum für Gesundheit“.
Diesem  Ziel dienen 

die von den Wirtschaftspartnern forcierte Entwicklung von Produktinnovationen und  �
die Forschung der Wissenschaftspartner zu Prozessinnovationen für die Gesundheitsversorgung.  �

Um den Transfer von Produkt- zu Prozessinnovationen sicherzustellen, nimmt die Versorgungsforschung die Transfer- und 
Kooperationsstelle zwischen den Entwicklungs- und Anwendungsprojekten ein. Die Zielerreichung wird ermöglicht 
durch eine regionale, sektorübergreifende Vernetzung und einen barrierefreien Informationsfluss zwischen allen 
Beteiligten auf Basis einer persönlichen, elektronischen Patientenakte. 

Diese Infrastruktur ist grundlegend für die Umsetzung integrierter Versorgungs- und Betreuungskonzepte. Im „Raum 
für Gesundheit“ kommen die Konzepte unter besonderer Berücksichtigung von Arzneimittel-Therapie-Sicherheits-
Systemen zur Qualitätsverbesserung der medikamentösen Therapierung von Patienten zum Einsatz. Ein netzbasiertes, 
softwaregestütztes Case Management mit integriertem Telemonitoring verbessert das Selbstsorgeverhalten chronisch 
Kranker und wird am Beispiel von Patienten mit Diabetes mellitus exemplarisch abgebildet.

Die Erschließung von Datenquellen der Region und die Integration, Analyse und Auswertung dieser Daten zu wissen-
schaftlichen Fragestellungen erlauben ein kontinuierliches regionales Gesundheitsmonitoring.
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